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1 . Abfchnitt.

Vorarbeiten .

i . Kapitel .

Vorarbeiten im befonderen .
3- Bevor man an das Suchen eines geeigneten Bauplatzes und an die An-Bauprogramm .

fer^g Ung von Vorentwürfen für den Neubau gehen kann , muß ein nach Mög¬lichkeit erfchöpfendes Bauprogramm vorliegen , das vom bauleitenden Beamten
oder vom Architekten in Gemeinfchaft mit der das Bauwerk fpäter benutzenden
Behörde oder mit dem Bauherrn auszuarbeiten ift.

Da der Bauleitende es hierbei faft immer mit Laien zu tun hat , fo ift den
Angaben der letzteren , befonders bezüglich der Maße , die größte Aufmerkfam -
keit zuzuwenden ; fie find in zweifelhaften Fällen fofort auf etwaige Irrtümer auf-
merkfam zu machen , weil , wenn fpäter der Neubau an einzelnen Stellen den
Anforderungen nicht entfprechen follte , fchließlich die Schuld faft immer aufdem Architekten ruhen bleibt .

Es empfiehlt sich deshalb , über die Angaben der Beteiligten eine Verhand¬
lung aufzunehmen und diefe von ihnen unterfchreiben zu laffen.

4- Nachdem durch das Bauprogramm der Umfang des nötigen Bauplatzes be -Unteri
Tuf

hungen ftimmt und ein den Zwecken geeigneter gefunden ift , welcher nach Größe unddem Bauplatze . Form den Anfprüchen genügt und auch bezüglich der Höhe des Kaufpreifes nichtbeanftandet wird , ift durch einen genauen Lageplan mit Angabe der Himmels¬
richtungen , der von dem Baubeamten anzufertigen ift , diefe Form und Größeder Bauftelle und ihre nächfte Umgebung zu erläutern . Nur wenn es fich um
Klarftellung der Begrenzung und Größe des Grundftückes den Nachbarn gegen¬über handelt , fällt diefe Aufgabe einem geprüften Landmeffer zu . Die Geftaltungder Oberfläche des Bauplatzes ift durch eine Höhenmeffung , über welche fpäternoch einige Worte gefagt werden follen , zu beftimmen ; auch ift die Befchaffenheitund Tragfähigkeit des Baugrundes durch Bohrungen oder Probebelaftungenfeftzuftellen .

Es find ferner die Lage des höchften Grundwafferftandes oder , in der Nähevon ftehenden oder fließenden Gewäffern , des Wafferftandes überhaupt durch
Erkundigung bei Behörden zu ermitteln , die Gewinnung guten und ausreichendenTrink - und Gebrauchswaffers , die Möglichkeit einer geregelten Entwäfferungund die Befeitigung der Auswurfftoffe ins Auge zu fatfen , endlich auch die
Zugänglichkeit des Grundftückes , etwaige Rechte der Nachbargrundftücke ufw.zu unterfuchen .
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Nach Abfchluß aller diefer Ermittelungen , lowie nach Genehmigung des
Bauprogramms wird dem Baubeamten feitens der vorgefetzten Behörde der Auf¬
trag zur Ausarbeitung von Vorentwürfen (Skizzen ) , Erläuterungsberichten und
Koftenüberfchlägen für alle Neubauten erteilt , deren Gefamtkoften vorausfichtlich
mehr als 10000 Mark betragen .

Für die Vorentwürfe ift bei Staatsbauten der Maßftab von 1 : 200 und bei
fehr umfangreichen Bauwerken ein folcher von 1 : 400 zu wählen ; auch genügt
hierfür die Anfertigung der Hauptgrundriffe , fowie eines Durchfchnittes . Bei
Privatbauten wird ein etwas größerer Maßftab für diefe Zeichnungen , 1 : 150 bis
1 : 100 genommen werden müffen ; auch werden Anfichtsfkizzen und womöglich
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Annen Strasse .

Schaubilder (Perfpektiven ) , befonders bei freiftehenden Gebäuden , gar nicht zu
entbehren fein.

Für Lage - und Höhenpläne genügt ein Maßftab von 1 : 500 ; in letztere find
jedoch die Höhen in lofachem Maßftab der Längen , alfo 1 : 50 aufzutragen .
Beffer jedoch als diefe Höhenpläne ift das Einträgen eines Höhennetzes in die
Lagepläne ; auch ift diefes Netz für fpätere Arbeiten brauchbarer . Die Mafchen -
weite des Höhennetzes richtet fich nach der mehr oder weniger unregelmäßigen
Geftaltung der Oberfläche des Bauplatzes . Fig . l gibt ein Beifpiel dafür . Die
Angaben der Höhen beziehen fich entweder auf den zunächftliegenden Waffer -
pegel oder auf einen angenommenen Nullpunkt . Bei Kirchenneubauten ift dem
Lageplan auch eine photographifche Aufnahme der Umgebung des künftigen
Bauwerkes von geeignetem Standpunkte beizufügen .

Bei Kirchenumbauten find dem Lageplan , der nicht nur die nächfte Um¬
gebung der Kirche , fondern auch ihre Stellung und ihre Wirkung in der Stadt¬
gegend , Dorflage ufw . erkennen läßt , eine oder mehrere photographifche Auf¬
nahmen vom Äußeren der Kirche mit ihrer näheren Umgebung , ferner vom

i *

5-
Auftrag¬

erteilung .

6.
Vorentwürfe

(Skizzen) .

7-
Lage- und

Höhenplan .
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Inneren der Kirche und von den vorhandenen Ausftattungsftücken beizufügen .
Letztere können auch durch Aufnahmezeichnungen mit Angabe der Haupt-
abmeffungen erfetzt werden . Ein beizufügender Bericht foli die Art , die Ent -
Itehungszeit, den Wert und die Möglichkeit der Wiederverwendung der einzelnen
Bauteile und Ausftattungsftücke erörtern , bezw . die Gründe für die Nichtwieder¬
verwendung darlegen . Dieter Bericht allein genügt bei Bauwerken ohne Denk¬
malswert 1).

8- Der den Skizzen beizufügende Erläuterungsbericht muß gemäß den AngabenE“ gS'
auf S . 2 über folgendes Auskunft geben :

1 ) die dienftliche Veranlaffung zur Aufhellung des Vorentwurfes , alto die
Anführung der Verfügung der Behörde , in welcher der Auftrag er¬teilt ift;

2) das Baubedürfnis;
3) die Befchaffenheit der Bauftelle und des Baugrundes ;
4 ) die Befchreibung des Entwurfes;
5) Vorfchläge über die Bauart und die Heizeinrichtung , deren Wahl zu be¬

gründen und in allgemeinen Umritten zu erläutern ift;
6 ) den Zeitraum, innerhalb detfen Herftellung , Abnahme und Abrechnungdes Baues beabfichtigt werden ;
7) die Bauleitung , die Art und Zahl technifcher Hilfskräfte bei der Bau¬

ausführung ufw.
8) eine übertchlägliche Berechnung der Baukoften. (Beifpiele fiehe Fuß¬note 2).

9-
_ Diefe übertchlägliche Berechnung muß einmal nach einem Einheitspreife fürU

Beredi
'
nung

he das Quadratmeter überbauter Grundfläche und dann nach einem folchen für dasder Baukoiten. Kubikmeter Rauminhalt erfolgen . Für beides gibt das unten genannte Werk 3)folgende ' Vortchriften :
„ 1) Bei Berechnung der bebauten Grundfläche find die Abmeffungen des Erdgefchoffes zu¬grunde zu legen. Kleine und niedrige Anbauten , die im Verhältnis zum ganzen Gebäude vonunwefentlicher Bedeutung find , wie Freitreppen , Kellerhälfe ufw., find dabei fortzulaffen ; dagegenfind Anbauten von der Höhe des Erdgefchoffes, ferner bei Kirchen die Vorhallen , Sakrifteien,auch die Strebepfeiler, bei Turnhallen die Vorräume , Kleiderablagen und Geräträume zu berück-fichtigen.
2 ) Bei Berechnung des Rauminhaltes ift die bei der Flächenberechnung gewonnene Zahlmit der Höhe des Gebäudes von der Oberkante des Fundaments bis zur Oberkante der Umfaffungs-mauern zu multiplizieren. Haben einzelne Teile des Gebäudes verfchiedene Höhe , fo ift in dervorangegebenen Weife für jeden Gebäudeteil der Rauminhalt feftzuftellen.
Hierbei ift folgendes zu beachten :
a ) Bei unterkellerten Gebäuden oder Gebäudeteilen ( Fig . 2 ) ift die Höhe von der Oberkantedes Kellerfußbodens an , bei nicht unterkellerten von der Oberkante des unterften Bankettes an(Hg - 3) / jedoch nicht tiefer als l,om unter der Erdoberfläche (Fig. 4) zu rechnen.Ift ein Bankettabfatz nicht vorhanden , fo ift ein ideelles Bankett (Fig. 5 ) anzunehmen undfür diefes 0,50 m von der Fundamenthöhe in Abzug zu bringen. Liegt die Kellerfohle im wefent-lichen in der Höhe der Erdoberfläche , fo ift das Gebäude nach Art der nicht unterkellerten zubehandeln.
ß ) Reichen die Fundamente einfchließlich der Bankette bei nicht unterkellerten Gebäudentiefer als 1,50 1» unter die Erdoberfläche (Fig. 6) oder bei unterkellerten tiefer als 0,oo m unter die
\ ) Weiteres in dem Minifterialerlaß vom 3. März 1901. Zentralbl . d. Bauverw. 1901. S . 125.*) Dienftanweifung für die Ortsbaubeamten ufw. Berlin 1910. Bd. 1. S. 190 u . 201.3) Desgl . für die Lokalbeamten der Staats-Hochbauverwaltung . Berlin 1898.
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Oberkante des Kellerfußbodens (Fig . 7) herab , fo find die Koften diefer tiefer geführten Funda¬
mente ebenfo wie diejenigen der künftlichen Gründung (Fig. 8, 9 und 10) von den Koften des
Gebäudes zu trennen und befonders in Anfatz zu bringen.

Fig. 2 . Fig- 3 -

Erdgeschoss

Erdgeschoss

Fig. 4 .

Erdgeschoss

Fig- 5-

Fig . 8.

fS.enjikäsifim

Fig. 6. Fig. 7.

HP

Fig. 9.
1

Fig. 10 .

i ) Die Höhe wird bis zur Oberkante der Umfaffungsmauern (Fig . 11 u . 12) , bei überhängen¬
den Dächern bis zur Unterkante der Dachfchalung (Fig. 13) , bei Pultdächern bis zur Oberkante
der niedrigen Umfaffungsmauer (Fig. 12) gemeffen.

Sind bei Kirchen die Türme , Chöre , Schiffe ufw. fortlaufend mit Giebeldreiecken bekrönt,
fo ift die Gefamthöhe bis zur halben Höhe der Dreiecke zu rechnen.

S) Der Berechnung des Rauminhaltes von Türmen kleiner und mittelgroßer Kirchen ift die
überbaute Grundfläche , im Erdgefchoß gemeffen, zugrunde zu legen und diefe mit der Gefamt¬
höhe zu multiplizieren, auch wenn fich der Grundriß in den oberen Gefchoffen ändert .
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10.
Koften-

ermittelung
einer

Gebäude¬
gruppe .

n .
Vorfchriften

über
AbmeCfungeu

und
Einrichtungen

öffentlicher
Gebäude .

12.
Preife .

Dasfelbe gilt für Strebepfeiler.
e) Für ein ganz oder teilweire ausgebautes Dachgefchoß , ferner für alle über die Oberkante

der Umfarfungsmauern [ich erhebende Bauteile, als Attiken , Ziergiebel, Türmchen , Kuppeln , reich
ausgebildete Dächer , aus Werkftein hergeftellte Turmhelme ufw. ift , foweit diefe Teile nach vor-
ftehendem bei der Berechnung noch nicht berückfichtigt worden find , der Gebäudehöhe eine
entfprechende Mehrhöhe hinzuzufetzen.

Dieter Höhenzufchlag ift fo zu ermitteln , daß der dadurch vermehrte Rauminhalt bezüglich
der Koften im wefentlichen den Mehrkoften der genannten Bauteile entfpricht .

£) Große , innerhalb der Gebäude liegende , mit Glas bedeckte und vom Erdgefchoß an
durch mehrere Gefchoffe reichende Höfe oder Hallen find bis % ihres Rauminhalts in Abzug zu

Fig. 12 .
Fig. li .

bringen .“
Diefe Vorfchriften über überfchlägliche Koftenberechnungen haben jetzt

wohl allgemein in Deutfchland , auch bei Wettbewerbentwürfen , Geltung ge¬
funden . In Öfterreich werden jedoch noch
vollftändige , nach Titeln und Pofitionen ge -
fonderte Koftenüberfchläge hergeftellt , bei
denen die Maffen der verfchiedenen Arbeiten
ohne Beifügen einer eingehenden Berechnung
kurz angegeben und Einheitspreife hier¬
für zugrunde gelegt werden , fo daß fich ein
folcher Koftenüberfchlag fchon dem genauen
Koftenanfchlage erheblich nähert und bedeu¬
tende Maffen- und Vorberechnungen erfor¬
dert . (Näheres darüber im unten genannten
Werke 4

**

) .
Umfaßt eine Bauausführung verfchie -

dene Baulichkeiten , fo find die Korten :
a) für das Hauptgebäude ,
b ) für die Nebengebäude ,
c) für die Nebenanlagen (Umwehrungen ,

Entwäfferung , Wafferzuführung , Be¬
leuchtung , Pflafterung und fonftige
Befeftigung der Höfe , Gartenanlagen ,
Brunnen ufw .),

d) für die innere Ausftattung der Gebäude mit Mobiliar , Geräten , Inftru -
menten und dergl .

gefondert zu ermitteln .
Über die Abmeffungen und Einrichtungen öffentlicher Gebäude und Anlagen

gibt es in den verfchiedenen Staaten gewiffe Beftimmungen und Vorfchriften ,welche beim Entwerfen und auch bei der Berechnung der Koften zu beachtenfind . Ihre Wiedergabe würde hier zu weit führen . Für Preußen ift auf diefe
Vorfchriften in der in Fußnote 2 genannten Dienftanweifung (S. 58) hingewiefen .Sie beziehen fich hauptfächlich auf Gerichts - , landwirtfchaftliche , Forft -

, Kirchen -
und Schulbauten . (Siehe auch das unten genannte Werk 8).

Die Preife find natürlich großen , fowohl zeitlichen wie auch örtlichen
Schwankungen unterworfen . Am genaueren laffen fich die Einheitsfätze durch
Vergleich mit den Koften ganz gleichartig ausgeführter und ausgeftatteter , nicht

4) Röttinger , J. Die Bauführung ufw. Wien 1890.=1 Schulz , W . Der Verwaltungsdienft der Königl. Preußifchen Kreis- und Wallerbau - lnipectoren . Nachtrag IIBerlin 1887.



7

in allzu großer räumlicher Entfernung gelegener Gebäude ermitteln . Auch dabei
aber find etwaige Steigerungen oder Ermäßigungen der Arbeitslöhne oder
Materialpreife zu berückfichtigen und dann entfprechende Prozentfätze dem bei
den bereits vorhandenen , ähnlichen Gebäuden ermittelten Einheitspreife hinzu¬
zufügen oder abzurechnen . (Näheres über überfchlägliche Koftenbeftimmungen
und Wertermittelungen fiehe im unten genannten Werke 6).

Bei Staats - und Gemeindebauten kommt es darauf an , daß alle Anfätze der
Koftenüberfchläge nachprüfungsfähig find . Folgendes Beifpiel , den früher ge¬
nannten „Vorfchriften " entnommen , betreffend den Neubau einer Dorfkirche foll
dies klar machen .

Die überbaute Grundfläche beträgt :
a) für das Haupt - und Nebenfchiff (ohne Turm und

Strebepfeiler ) . 13,40 x 12,30 = 164,82 sm
für den Reft des Hauptfchiffes einfchl . der Altar -

Q oft -4—P qo
nifche . 10,20 X 9,20 - )- ’— - |_ 3^ 0 x 0,51 = 114,68 im

zufammen 2 79,50 im
b) für den Turm . 5,50 x 5,50 = 30,25 „
c ) für die Sakriftei . • . . . 3,90 x 5,50 = 19,50 «m
d ) für den Anbau zur Bahrenkammer ohne die Strebe¬

pfeiler . 2,40 x 6 ,50 = 15,60 „_
zufammen 35,10

Unter Zugrundelegung des Rauminhaltes berechnen [ ich die Koften , wie folgt :
Das Schiff enthält 164,80 + 114,70 = 279,50 am oder bei 10,20 m Höhe = 2850,90 cbm
Die Anbauten enthalten 19,50 -f 15,eo = 35,10 „ „ „ 3,80 „ „ = 133,38 „
Die Bälgekammer enthält 4,10 x 2,40 = 9,84 „ „ „ 4,00 „ ,, — 39,36 „

zufammen 3023,64 cbm
oder rund 3024 cbm zu 17 Mark . = 51 408 Mark ,
dazu der Turm mit 30,25 am bei 22,00 m Höhe = 665,50 cbm zu 32 Mark . = 21 296 „

zufammen 72704 Mark .
Die Angemeffenheit der Einheitspreife von 17 , bezw . 32 Mark ift hiernach noch durch

folche bereits fertig geftellter Kirchen unter Angabe des Baujahres derfelben zu begründen .
Für den Voranfchlag einer größeren Bauausführung gibt nachftehendes ein

Beifpiel , wobei jedoch die Vorderfätze für den Rauminhalt fortgelaffen find 7) .

Koften üb er fch lag
für den Neubau eines ftädtifchen Krankenhaufes im Pavillonfyftem für 600 Kranke .

Im einzelnen
Mark

Im ganzen
Mark

I Verwaltungsgebäude : 15 300 cbm Inhalt zu ' 16,00 Mark = . . . — 244 800
II Wirtfchaftsgebäude mit Wafferturm , und zwar :

Wirtfchaftsgebäude , 10 000 cbm Zu 12,00 Mark — . 120 OOO —

Wafferturm , 2150 cbm zu 18,00 Mark — . 38700 —

Schornftein , 35 m hoch , rund 172 cbm zu 25,00 Mark = . 4300 _ _

zufammen : 163 OOO
III—VIII 6 zweiftöckige Pavillons für je 64 Betten , zu 10000 cbm =

60 000 cbm zu 16,00 Mark — . — 960 OOO
IX—XIV 6 einftöckige Pavillons für je 36 Betten , zu 4400 cbm =

26 400 cbm zu 18,00 Mark — . — 475 200
Seitenbetrag : — 1 843 OOO

13-
Revifions-
fähigkeit

der Anfätze.

14.
Beifpiel
eines

Voranfchlages
einer

größeren
Bauausführung .

6) Handbuch der Baukunde . Abt. I , Heft 1 : Bauführung und Baurecht . Von Posern . Berlin 1887.
i) Entnommen dem in Fußnote 6 genannten Werk .
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Im einzelnen
Mark

Im ganzen
Mark

Übertrag : — 1 843 OOO
XV Badehaus einfchl . Einrichtung , 1150 cbm zu 30,00 Mark = . . — 34 500XVI Leichenhalle , 4110 cbm zu 20,00 Mark — . — 82 200

XVII Eishaus , 400 cbm zu 30,00 Mark — . — 12 000
XVIII Inventarium , einfchl . Wäfche für 600 Kranke , zu 450,00 Mark = — 270 OOO

XIX Mafchinelle Einrichtungen ufw . :
2 Dampfkeffel mit je 35 i ™ Heizfläche , einfchl . Einmaue¬

rung , Armatur und Speifevorrichtung zu 6000 Mark = 12 OOO
2 Dampfpumpen mit Betriebsdampfmafchinen , einfchl .

Dampfleitung und Pumpenleitung zu 3000 Mark = . 6 000 _
Mafchinenfundamente und gemauerter Kanal für die

Pumpenleitung bis zum Brunnen — . 1 OOO _
2 Wafferbehälter zu 60 cbm Inhalt , einfchl . der Rohr¬

leitungen zu 2000 Mark — . 4000 _
Einrichtung der Dampfkochküche und der Spülküche für

600 Kranke , zu 20,00 Mark — . 12 000 _
Einrichtung der Wafchküche , Plättftube , Trockenkammer

ufw . für 600 Kranke , zu 6,00 Mark — . 3 600 _

XX Umgebungsarbeiten :
Tit . 1. Bodenregulierung , Wegebefeftigung , Gartenanlagen :

65 300 qm unbebaute Fläche zu 2,50 Mark = rund . .

zufammen :

168 300

38 600

Tit . 2. Entwäfferungsanlagen , 65 300 qm zu 1,00 Mark = 65 300 —
Tit . 3 . Waffer - , Gas - und Telegraphenleitungen außerhalb

der Gebäude , 65 300 qm zu 1,00 Mark — . 65300
Tit . 4 . Umwehrungen , 967 m fteinerne Umwehrungsmauer

zu 90 Mark — rund . 87 000 Mark
140 m fchmiedeeiferne Umwehrung einfchl .

der Tore zu 150,00 Mark — . 21 000 „
100 m hölzerne Einfriedigungen der Wirt -

fchaftshöfe ufw . zu 10,00 Mark = . . . . 1 000 „
Zufammen : 109 OOO

Tit . 5 . Brunnen : 2 Keffelbrunnen von 2 m lichter Weite ,
je etwa 20 m tief für 1 m Tiefe 150,00 Mark = . . . . 6000

Tit . 6. Insgemein : Afche - und Müllgruben , 4 Stück zu
30c Mark — . 1 200 Mark

1 Springbrunnenbecken — . 1 000 „
Für unvorherzufehende Ausgaben bei XX = 10 900 „

Zufammen : 13 100

XXI Insgemein : zufammen : 427 OOO
Anlage eines befeftigten Weges außerhalb des Anftalts -

gebäudes , etwa 100 m Länge zu 50,00 Mark — . ■ 5 000
Für Herftellung eines gemauerten Entwäfferungskanals ,etwa 100 m Länge zu 20,00 Mark — . 2000Für Heizverfuche , Probeheizungen , fowie für unvorher¬

zufehende Ausgaben — . 35 700
XXII Bauleitung ufw . zufammen : 42 700

Beamtengehälter beim Entwerfen und bei der Bauleitung ,für Bureaukoften , Reifen , Bauzäune , Materialienfchuppen ,
Befeftigung und Entwäfferung der Bauftelle während
der Bauzeit und fonftige vorübergehenden Zwecken
dienende Anlagen , etwa 4 % der obigen Barfumme
= 0,04 x 2 760 000 Mark = rund . 110 000

; Anfchlagsfumme : 2 860 OOO
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Es fei jetzt fchon bemerkt , daß für alle mit römifchen Zahlen bezeichneten
Teile des Voranfchlages fpäter nicht nur befondere Anfchläge anzufertigen , fon-
dern auch befondere Rechnungsbücher , im vorliegenden Falle alfo 22 , anzulegen
find.

Ein genaueres Ergebnis läßt fich nach Pofern 8) dadurch erzielen , daß man
unter Fortlaffung der üblichen Einteilung in Titel alle Arbeiten , denen gleiche
Maffen zugrunde liegen , in einen Anfatz zufammenfaßt , alfo für ganze Gruppen
von Arbeiten der Erfahrung entnommene Kofteneinheitsfätze einträgt, fo z. B. bei
Heizung , Gas- und Wafferleitung , Anfichtsflächen des Gebäudes ufw . Diefe Ein -
heitspreife werden in den verfchiedenen Gegenden und Orten Deutfchlands aller¬
dings fehr voneinander abweichen , fo daß folche hier anzuführen völlig über-
flü fig ift.

Die ftädtifche Bauverwaltung in Berlin hat ftatiftifche Ermittelungen an-
geftellt , nach denen nachfolgende Tabellen für Berechnung des Mauerwerkes,
Mauermaterials und der Holzmaffen Geltung haben 9

) .

Tabelle 1 .
Maffeneinheiten , benutzbar zur Ermittelung der Maurerarbeiten und

Mauerbauftoffe für Ziegelbau der Umfaffungs - und Scheidewände .

Bemerkung. Der Mauerbauftoffbedarf
in den Wänden (ausfchl. Gewölben,

Mauerquerfchnitt in % der
überbauten Grundfläche

(Gurtbogen voll berechnet)
w e
bß <u
N o *£
rt > §

Getarnter Mauer¬
bauftoffbedarf für
100 cbm Gebäude,Bankette aus-
gefchloffen (für
mehrgefchoffige

Gebäude)

Pflafter, freiftehenden Schornfteinen
ufw.) beträgt vom gefamten Mauer¬
bauftoffbedarf ausfchl. desjenigen

<U
tj GefchoßGefchoßGefchoßGefchoß

03OJ3u
4Jbo

äs £
Cts U§ 3G ^ 5;0

.5für die Bankette : Ziegel 85 °/0 ,
Kalk 60 % .

rtEQ <L>54 - N en
dO Ziegel Kalk Zement

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

1) Einftöckige Arbeitswohnhäufer :
a) Einzel - , Doppel- und Vierhäufer 40 30 25
ß ) Reihenhäufer . 37 28 21 — — — — — — — —

2) Mehrftöckige Wohnhäufer mit ge¬
wölbtem Keller:

a ) in gefchloffenem Grundriß . . 45 33 25 22 20 10 8,50 4,00 0,15
ß) in zerlegtem Grundriß . . . . 48 35 27 23 21 — 13 19—22 9,00 4,25 0,20

3) Gebäude mit größeren Raumein¬
teilungen , mit gewölbten Kellern
und Flurgängen :

a ) in gefchloffenem Grundriß . . 42 30 21 18,5 16 16 9 7,50 3,50 0,25
ß) in zerlegtem Grundriß . . . . 46 33 24 21 18 18 11 — 8,00 3,75 0,30

„ Die Angaben in den Reihen 1—7 der Tabelle dienen zur Ermittelung des Mauerwerkes
behufs Berechnung des Arbeitslohnes, die Angaben der Reihen g— 11 zur Ermittelung des gefamten
Mauerbauftoffbedarfs ausfchl. desjenigen für die Grundmauern . Bei Verblendbauten ift der Bedarf
an Verblendfteinen eingefchloffen. Durch befondere Berechnung desfelben und Abzug vom ge¬
famten Steinbedarf erhält man den Bedarf an Hintermauerungsziegeln . (Hiervon kann man ge¬
gebenenfalls etwa 4 % Hartbrand für ftärker beanfpruchte Mauerteile rechnen .) Die Angabe in
Reihe 8 ermöglicht unter Berückfichtigung der Anmerkung im Kopfe der Tabelle die anderweitige
Berechnung des Mauerbauftoffbedarfes aus den Angaben in Reihe 1—7 . Der höhere Satz für
den Abzug in Reihe 8 gilt für Bauten mit reicherer Verwendung von Terrakotten oder Hauftein
zu Gefimfen.

J5 -
Genauere

Berechnung
des

Voranfchlages .

8) Nach : Baukunde des Architekten, a . a . O., S. 68 .
9) Nach ebendaf ., S. 69.
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Die Sätze in Reihe g entfprechen nicht dem gewöhnlich vorausgefetzten Bedarf von
400 Ziegeln (des Normalformats ) für 1 cbm 4 . 4 o/0 Bruch , fondern dem tatfächlichen Verbrauch
(einfchl . Bruch ) von 390 Ziegeln für lct »» . Je nach Güte der Bauftoffe und der gemauerten
Schichtenhöhe wechfelt indeffen der tatfächliche Bedarf und werden möglicherweife Abänderungen
erforderlich .

Bei Gebäudearten , für welche die in Reihe 1— 7 angegebenen Sätze nicht paffend er-
fcheinen , kann der Mauerquerfchnitt für 1 Gefchoß befonders berechnet werden und find dann
die Mauerquerfchnitte der anderen Gefchoffe unter Zuhilfenahme der Verhältniszahlen zwifchen
den Mauerftärken der verfchiedenen Gefchoffe zu ermitteln .

Tabelle 2.
Maffeneinheiten , benutzbar zur Ermittelung des Holzbedarfes .

Holzbedarf Meter Kubikmeter

1) Balkenlagen von Wohngebäuden für 100 a™ Decke . 150 7,502) Schul - und Verwaltungsgebäude , desgl . 135 8,00
3) Innere Fachwerkwände für 1 qm . . 1,50 0,025Äußere Fachwerkwände , desgl . 2,25 0,05
4) In Dächern über einfachen Gebäuden mit rechteckigem Grundriß und etwa

10 m Tiefe für 100 qm überbauter Fläche . 275 5,00
5) Desgl . bis 15 m Tiefe für 100 qm bebauter Fläche . 275 7,006) Desgl . bei zerlegtem Grundriß , desgl . 300 7,50—8,00
7) Steile Kirchendächer mit etwa 60 Grad Steigung und 15—20 m Tiefe , desgl . 350 - 400 10—11

Die getarnte Maffenberechnung geftaltet [ich nach dem hier angegebenen Verfahren [ehr ein¬fach , wie nachftehendes Beifpiel zeigt .

Gegeben fei ein Gebäude der Klaffe 3b , Tabelle 1 , mit
1000qm Grundfläche , Keller von 3,00 m , 3 Gefchoffe
von je 4,oom, Drempelwand von 1,50 m Höhe ; Gefamt -
höhe alfo 16,50 m . Es ergibt fich folgende Berechnung :

2 3 4
Mauer -
quer -

fchnitt
qm

Höhe

m

Mauer¬
werk
cbm

Decken
bezw .

Fußböden
qm

Kellergefchoß 1000 x 0,33 .
Erdgefchoß 1000 x 0,24 .
I . Obergefchoß 1000 x 0,21 .

11. Obergefchoß 1000 x 0,18 .
Drempelwände 1000 x 0,n .
2 Giebel , 15 “ lang , 2 x 15 x 0,4 .

333,0
240,0
210,0
180,o
111,0
12

3
4
4
4
1,5
4
2

999,0
960,o
850,o
720,o
165,0

24,0

666,0
760,0
790,0
820,0
890,0

__ Summa des Mauerwerkes zur Berechnung des Arbeitslohnes
Ab 20 % für Öffnungen .

3718,0
743,6

Mauerwerk zur Bauftoffberechnung . . 2974,4 |

2974 cbm Mauerwerk zu 390 Ziegel und 125 1 Kalk , fonach Gefamtbedarf : Ziegel
Taufend

Kalk
cbm

(laut Anmerkung zu Tabelle 1)
, 1160,oZ,egd :

0,85 . .

Kalk :
371’8

.0,60 .

1160,o

1365

371,8
_

619

Der Gebäudeinhalt beträgt : 1000 x 16,5 = 16 500 cbm, fonach BauRoffbedarf Ziegel Kalknach den Angaben in Reihe 9 und 10 der Tabelle I : Taufend cbm
Ziegel : 16500 x 0,08 . 1320 _
Kalk : 16 500 x 0,0375 . — 618,75
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Der nach beiden Verfahren wie vor berechnete Bauftoffbedarf ftimmt fehr gut überein ; zur
Benutzung mag lieh das Mittel beider Rechnungsergebniffe empfehlen. Der Kalkbedarf für die
Grundmauern ift befonders zu berechnen.

In Reihe 4 der obigen Tabelle hat man gleichzeitig die Flächen der inneren Räume er¬
halten . Bringt man davon die Flächen der überwölbten Räume und der Treppenöffnungen in den
Gefchoffen in Abzug, fo erhält man unmittelbar die Fläche der Balkendecken.

Nur für die Berechnung der Wandflächen (zur Ermittelung des Arbeitslohnes für Wandputz )
ift es nicht möglich , brauchbare Maffeneinheitsfätze zu geben. Die bezügliche Ermittelung muß
auf die gewöhnliche Art und Weife befonders vorgenommen werden.

Unter Benutzung der Maffeneinheitsangaben berechnet man am beften die Kotten des
Arbeitslohnes für Mauerwerk, Gewölbe , Pflafter ausfchl. Bauftoff, dann Mauerbauftoffe getrennt
aber ohne Berückfichtigung der Verblendfteine ufw.

Alle die Faffaden betreffenden Koften ermittelt man unter Anwendung eines Einheitsfatzes
für 1 qm als Zulage zum rohen Mauerwerk.

Decken werden einfchl. Balken , Fußböden , Stakung , Schalung , Rohrputz (ausfchl. Mörtel),
welcher fchon beim Mauerbauftoff berückfichtigt ift , und Anftrich berechnet. Für reicher behan¬
delte Decken einzelner Räume find entfprechende Zufchläge zu machen.

Ebenfalls wird für Dächer ein Einheitspreis für 1 qm überbauter Fläche einfchl. Holzkonftruk-
tion , Schalung, Eindeckung und Klempnerarbeit benutzt.

Türen werden einfchl. Dübel und Uberlagsbohlen , Befchlag und Anftrich für 1 Stück be¬
rechnet, Fenfter desgl . einfchl. Einfetzen und Verputzen, Verglafung und Anftrich.

Gas- und Wafferleitungen find nach der Zahl der Ausläffe zu berechnen.
Will man die Koften der Maurerarbeiten einfchl. Bauftoffe ermitteln, fo find für 1 <* m Mauer¬

werk ausfchl. Öffnungsabzug 310 —320 Stück Ziegel zu rechnen .“

Bei mangelnder Erfahrung tut man gut , die Einheitspreife durch Anfragen
bei zuverläffigen Handwerksmeiftern und Fabrikherren feftzuftellen , nicht aber die
Angaben von Handbüchern zu benutzen , welche meift veraltet find und nur für
beftimmte Orte Geltung haben . Allenfalls können die Baukalender , bei welchen
die Preisangaben öfterer Prüfung unterliegen , zu Rate gezogen werden .

Stehen die Baumittel für Vorarbeiten noch nicht zur Verfügung , ift alfo ein
Baufonds noch nicht vorhanden , fo ift die Bereitftellung der Vorarbeitungskoften
mittels einer in doppelter Ausfertigung vorzulegenden Bedarfsnachweifung nach
beiftehendem Multer zu beantragen , und zwar für jedes Etatsjahr befonders unter
Angabe des Gefamtbedarfs , wenn fich die Vorarbeiten über mehrere Jahre hin
erftrecken füllten 10 u- “ ) .

16.
Feftftellung

der
Preife .

17.
Bereitftellung

der
Vorarbeitungs¬

koften.

An Vorarbeitskoften find im Etatsjahr ig . . . erforderlich für

techn . Hilfskräfte

Bemer¬
kungen

10) Weiteres im Zentralbl . d. Bauverw. 1905. S. 197.
u ) Desgl . in Dienftanweifung ufw. A. a . O . Anhang . S. 381.
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! s- Die Vorentwürfe , Erläuterungsberichte und Koftenüberfchläge find dem Bau-
vertahren herrn vorzulegen oder an die vorgefetzte Dienftbehörde einzureichen . Nach er-

nacii folgter Prüfung durch jene Behörde , bezw . die Oberprüfungsbehörde , müffen jeneFertigHeiumg ^ rbejten (j en den fpäteren Neubau benutzenden Behörden oder Perfonen
vorentwürfe (bei Staatsgütern z. B . den Pächtern ) zur Äußerung vorgelegt , Bedenken am

betten durch gemeinfame Beratung erledigt werden .
Laien , welche mit Bauten feiten oder gar nicht zu tun haben , find von vorn¬

herein darauf aufmerkfam zu machen , daß fpäter , nach erfolgter Fertigftellung
und Genehmigung der ausführlichen Entwürfe und Koftenanfchläge , Ab¬
weichungen von diefen nur ausnahmsweife ftatthaft find . Bei größeren Bauaus¬
führungen find fie ihnen jedoch nochmals zur Äußerung vorzulegen .

Dies hat natürlich für nicht öffentliche Bauten keine Geltung . Hier wäre der
Bauherr von ehrenhaften Baumeiftern nur darauf aufmerkfam zu machen , daß
Abweichungen vom genehmigten Entwürfe während der Bauausführung befonders
bezahlt werden müffen und die Koften des Baues gewöhnlich wefentlich erhöhen .

2 . Kapitel .

Architektonifche Wettbewerbe .

Grundsätze Im Anfchluß an das über die Vorarbeiten Gefagte mögen hier die Grund -
das Verfahren fätze für das Verfahren bei öffentlichen Preisausfchreiben in Deutfchland mit -

bei öffentlichen geteilt werden .

i^ Dentfchiand
Für die Erlangung von Entwürfen für bedeutendere Bauten wird jetzt felbft

vom Staat häufig der Weg des belchränkten oder öffentlichen Preisausfchreibens
gewählt . Bei erfterem wird nur eine beftimmte Anzahl von Architekten zur Be¬
arbeitung der Entwürfe eingeladen , während bei letzterem es einem jedenfreifteht , fich am Wettbewerb zu beteiligen . Nicht immer führt er unmittelbar
zum Ziel . Oft wird unter den mit Preßen ausgezeichneten Architekten noch ein
zweiter Wettbewerb veranftaltet , weil aus ihren Entwürfen erft die Schwächen und
Lücken des dem Preisausfchreiben zu Grunde gelegten Programms erfichtlich
wurden , wobei dann gewöhnlich alle Beteiligten in gleicher Weife für ihre
Arbeit entfchädigt werden . Oft auch wird dem preisgekrönten Architekten allein
eine Umarbeitung feines Entwurfes aufgegeben , wodurch ein geringerer Zeit -
verluft entfteht .

Faft durchweg hat das öffentliche Preisausfchreiben den Erfolg , daß die
Aufgabe von den verfchiedenartigften Gefichtspunkten aus zur Lötung kommt und
man deshalb ficherer hoffen kann , unter den vielen Entwürfen einen den An¬
forderungen entfprechenden zu bekommen , als wenn ein einzelner Architekt alleinmit der Bearbeitung der Aufgabe betraut wird .

Die vom Verbände deutfcher Architekten - und Ingenieurvereine im Jahre1897 aufgeftellten Grundfätze wurden durch die 33 . Abgeordneten -Verfammlungdes Verbandes in Düffeldorf im Jahre 1904 verbeffert und haben nunmehr all¬
gemeine Gültigkeit .
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Vorbereitung des Wettbewerbes .
§ 1. Es find zwei Arten von Wettbewerben zu unterfcheiden :
I . der öffentliche Wettbewerb .
a) als Welt-Wettbewerb ohne Befchränkung der Nationalität der Teilnehmer ;
b ) als deutfcher Wettbewerb ; bei Wettbewerben diefer Art muß in der Ausfehreibung genau

gefagt werden, ob unter „ Deutfchen" auch Deutfch- Öfterreicher und Deutfch-Schweizer einbegriffen
fein follen , ob der Wettbewerb fich auf in Deutfchland Anfäffige befchränkt oder auf geborene
Deutfche, einerlei, wo deren Aufenthalt ift, ausdehnt.

c) als Orts -Wettbewerb für einzelne Landesteile, Orte oder Vereine; diefe Art eignet fich
für Aufgaben , welche ohne genaue Kenntnis der örtlichen Verhältniffe fchwer zu löfen find , und
für welche fich ausreichende Kräfte im Ausfehreibungsgebiete vorfinden.

II . der befchränkte Wettbewerb , zu dem nur beftimmte Perfonen eingeladen werden.
Die Entwürfe diefer Gattung werden alle honoriert ; vergl. § 10 .
Jedem Teilnehmer find die Namen der übrigen beteiligten Mitbewerber zu nennen.
Bei beiden Arten I und II find grundfätzlich zu unterfcheiden :
a ) Skizzen -Wettbewerbe (Ideen-Wettbewerbe)
b ) Entwurfs-Wettbewerbe.
Der Verband empfiehlt, bei allen Aufgaben von großem Umfange und befonderer Eigenart

zunächft die Erlangung von Skizzen zum Gegenftand des Wettbewerbes zu machen.
§ 2 . Die Art des Wettbewerbes, ob er öffentlich, oder befchränkt, ob er auf die Erlangung

von Skizzen oder von Entwürfen gerichtet fein foll , fowie das Programm ift von dem Bauherrn
in Verbindung mit den Preisrichtern feftzuftellen, für alle großen und bedeutungsvollen Aufgaben
möglichft in gemeinfchaftlicher, mündlicher Beratung.

In allen Fällen muß das Programm vor der Ausfchreibung von allen Preisrichtern und Er-
fatzmännern in feinem Wortlaut genehmigt fein .

§ 3. Die Anzahl der Preisrichter muß eine ungerade fein. Unter ihnen muß die Mehrzahl
aus Baufachverftändigen bertehen.

Im Verhinderungsfälle ift das vorgenannte Stimmenverhältnis durch im voraus zu beftim-
mende Erfatzmänner wieder herzuftellen.

Die Preisrichter und Erfatzmänner müffen fich zur Annahme des Richteramtes bereit er¬
klärt haben.

Die Annahme des Preisrichteramtes bedingt Verzichtleiftung auf jede unmittelbare und mittel¬
bare Beteiligung an dem Wettbewerbe.

Aufteilung des Programms .
§ 4 . Das Programm hat Angaben zu enthalten über folgende Punkte , foweit für den ein¬

zelnen Fall anwendbar :
a) die Bezeichnung der Art des Wettbewerbes (§ 1) ,
b) Lage des Bauplatzes unter Beifügung eines erfchöpfenden Lageplans mit Höhenzahlen

und Windrofe , Bodenbefchaffenheit, Grund - und Hochwafferverhältnifle, zuläffige Ausnützung
( f. unten),

c ) Zahl , Größe , Lage und Zweck aller geforderten Räume, deren Zufammenhang unterein¬
ander und Benutzungsart ; etwaige außergewöhnliche Höhe , Beleuchtungsweife, Orientierung ein¬
zelner Räume,

d ) Stil , foweit ein beftimmter Stil verlangt wird , Hauptbaumaterialien , Angaben über Kon-
ftruktionsfyfteme, Materialbeanfpruchungen , Nutzlaften , Winddruck , Steigungs- und Krümmungs-
verhältniffe, Verkehrsbedürfniffe,

e) Höhe und Berechnungsweife der Baukoften (f . unten ),
f ) die Anzahl der Zeichnungen und deren Maßftäbe (f. unten) , Umfang der geforderten

Erläuterungen und Berechnungen,
g) die Kennzeichnung der Arbeiten durch Kennwort oder Namen,
h ) den Termin und die Adreffe der Einlieferung (f . unten),
i ) die Preife (§§ 7 , 9 , 10 und 11 ),

k ) die Erklärung, ob der Bauherr bereit ift, einem der Bewerber die weitere Bearbeitung der
Pläne und die Bauleitung zu übertragen , oder ob er nur beabfichtigt , Zeichnungen (Ideen) zu
erwerben,
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1) die Namen der Preisrichter bezw . Erfatzmänner (§ 3) .
Zu den einzelnen Punkten find folgende nähere Erläuterungen zu geben :
Zu b ) Auf die wichtigften einfchlägigen Beftimmungen der örtlichen Baupolizei-Ordnungen

ift hinzuweifen unter Beigabe eines Abdruckes derfelben zum Programm oder wenigftens unter
Angabe der Bezugsquelle derfelben. Falls eine Perfpektive verlangt wird, ift der Standpunkt
vorzufchreiben und wenn möglich eine Photographie des Bauplatzes und feiner Umgebungen von
diefem Standpunkte aus beizufügen.

Zu e ) Die Koften-Veranfchlagung von Gebäuden darf bei Skizzen -Wettbewerben nur nach
Kubikmetern umbauten Raumes bezw. nach Quadratmetern bebauter Fläche gefordert werden.

Im Programm find die der Berechnung zugrunde zu legenden Einheitspreife für das Kubik¬
meter umbauten Raumes oder für das Quadratmeter bebauter Fläche unter Angabe der Berech-
nungsweife vorzufchreiben , vorbehaltlich der für befondere Aufbauten und außergewöhnliche
Tiefbauten zu machenden Zufchläge.

Bei dem Entwurfs-Wettbewerbe ift es dagegen zuläffig, fpezielle Koftenanfchläge zu fordern.
(Wegen der in diefem Falle eintretenden Erhöhung der Preife vergl . § 11 ) .

Zu f) Anzahl und Maßftäbe der Zeichnungen find auf das zur Klarlegung der Löfung Un-
rläßliche zu befchränken. Beifpielsweife foll bei Skizzen-Wettbewerben in der Regel der Maßftab

1 : 400 bis 1 : 200 betragen , bei Entwurfs-Wettbewerben 1 : 200 bis 1 : 100. Für Klein-Architekturen,
Monumente und Bauwerke geringeren Umfanges ift ein größerer Maßftab zuläffig.

Bei Wettbewerben für Hochbauten , deren Heiz-, Beleuchtungs- , Lüftungs- und andere An¬
lagen nicht befonders wichtig für das Bauwerk find , dürfen die fpeziellen Pläne zu diefen An¬
lagen nicht gefordert werden, fondern nur die allgemeinen Angaben über deren Grundzüge .

Zu h) Das Programm hat genaue Beftimmungen darüber zu enthalten , wie der angegebene
Termin der Einlieferung aufzufaffen ift. Sofern nichts anderes feftgefetzt wird, foll als Eingangs-
Termin der Tag der Einlieferung bei der Poft oder Eifenbahn gelten, wobei der Aufgabeftempel
als maßgebend anzufehen ift.

§ 5 . Bei vorftehenden Angaben find Anforderungen , welche unbedingt erfüllt werden müffen,auf das Beftimmtefte zu unterfcheiden von folchen, die nur als Wünfche gelten follen. Insbefondere
ift im Programm deutlich zu fagen , ob auf die Einhaltung einer beftimmten Baufumme das Haupt¬
gewicht gelegt wird, fo daß alle Pläne, welche diefelbe überfchreiten, von dem Wettbewerbe
auszufchließen find, oder ob die genannte Baufumme nur als ungefährer Anhaltspunkt dienen foll ,in welchem den Bewerbern ein freier Spielraum ausdrücklich Vorbehalten bleibt.

Prüfung und Preisverteilung .
§ 6 . Die Ausfchließung einer Skizze oder eines Entwurfes von der Preisbewerbung tritt von

feiten des Preisgerichts ein , wenn den unbedingt zu erfüllenden Programmforderungen nicht ge¬
nügt , insbefondere die Einlieferung nicht rechtzeitig erfolgt ift.

Von den hiernach zugelaffenen Arbeiten find durch die Preisrichter diejenigen Stücke von
der Beurteilung und Ausftellung auszufchließen, welche über das im Programm Verlangte hinaus¬
gehen .

§ 7 . Soweit hiernach mindeftens fo viele programmgemäße Arbeiten vorhanden find , wie
Preife ausgefetzt waren , müffen die ausgefetzten Preife den relativ beften Entwürfen zugefprochenwerden. Abweichungen von der programmäßigen Verteilung der Preife dürfen nur dann erfolgen,wenn die Befugnis hierzu im Programm deutlich ausgefprochen ift und ein einftimmiger Berchluß
der Preisrichter vorliegt.

Über den Ankauf nicht preisgekrönter Arbeiten im Rahmen der hierfür bereitgeftelltenMittel entfcheidet ebenfalls das Preisgericht.
§ 8 . Das Urteil der Preisrichter ift durch ein fchriftliches Gutachten zu begründen , in

welchem die allgemeinen Gefichtspunkte zu erörtern und die auf die engere Wahl gelangten Ent¬
würfe eingehend zu befprechen find. Das Gutachten ift bei der Ausftellung auszulegen und ab-
fchriftlich allen Teilnehmern an dem Wettbewerbe zuzufenden. Das Ergebnis des Wettbewerbes
muß in denfelben Blättern , in denen das Preisausfchreiben erfolgt ift , öffentlich bekannt gemachtwerden.

Preisbemeffung und Eigentumsrecht .
§ 9. Bei öffentlichen Skizzen - Wettbewerben foll die für die Preife aufzuwendende

Gefamtfumme nach Maßgabe der vorausfichtlichen Höhe der Baukoften ein mit der Höhe der¬
felben abnehmendes Mehrfaches der in der Gebührenordnung für Architekten und Ingenieure für
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den Vorentwurf feftgefetzten Gebühren betragen und darf höchftens auf eine beftimmte , mit der
Höhe der Baukoften zunehmende Anzahl von Preifen zur Verteilung kommen.

Es foll betragen :

Für eine Baufumme bis Mk . . . . 1 1 — 2 2- 4 4 - 7 !7 — 101 Millionen.
Die Gefamtfumme der Preife das . 3 2,9 2,75 2,5 2,15 -fache der Gebühren für den

Vorentwurf.
Diefe Summe darf auf höchftens . 3 4 5 6 7 Preife verteilt werden.

i

§ 10. Bei befchränkten Skizzen -Wettbewerben itt die im Programm geforderte Leiftung
jedes Bewerbers mit dem aus vorftehendem Paragraphen fich ergebenden Durchfchnittsbetrag
der Preife zu vergüten. Außerdem ift für die vom Preisgericht als befte bezeichnete Arbeit
ein befonderer Preis auszufetzen, welcher bei Übertragung der Entwurfsbearbeitung an den Ver-
faffer auf das der Gebührenordnung für Architekten und Ingenieure entfprechende Honorar an¬
gerechnet werden kann.

§ 11 . Für Entwurfs-Wettbewerbe bleiben die Bedingungen der §§ g und io in Kraft,
jedoch erhöht fich der Gefamtbetrag der Preife auf das Doppelte . Wird bei architektonifchen
Wettbewerben ein fpezieller Koftenanfchlag verlangt , fo ift der Betrag eines jeden Preifes um
20 o/o zu erhöhen.

§ 12 . Die preisgekrönten bezw . im befchränkten Wettbewerbe honorierten Skizzen und
Entwürfe find nur infofern Eigentum des Preisausfchreibers bezw. Bauherrn , als fie für die be¬
treffende Ausführung benutzt werden.

Das Recht der Veröffentlichung, fowie einer anderweitigen Verwendung des Entwurfes bleibt
dem Verfaffer . Jedoch foll der Ausfchreiber das Recht haben , eine zufammenfaffende Veröffent¬
lichung der wichtigften Entwürfe, unter Ausfchluß des gewerbsmäßigen Vertriebes, zu veranftalten,
wovon er jedem Teilnehmer des Wettbewerbes einen Abdruck zu liefern hat.

Ausftellung der Arbeiten .
§ 13 . Sämtliche zur Beurteilung angenommenen Zeichnungen und Schriftftücke find nach

Bekanntmachung in Fach - und Tagesblättem mit dem Urteil der Preisrichter mindeftens 8 Tage
lang, in der Regel tunlichft fofort nach der Entfcheidung des Preisgerichts , in würdiger Weife
auszuftellen. Auf Schonung der Entwürfe bei der Ausftellung und Rückfendung ift Rückficht zu
nehmen.

Durch folgende Regeln für das Verfahren des Preisgerichts find diefe Grund-
fätze ergänzt worden:

1) Die Preisrichter ftellen die Zahl der wettbewerbsfähigen Arbeiten feft auf Grund eines
nach den Eingangsnummern geordneten und die Kennworte enthaltenden Verzeichniffes der Ar¬
beiten , welchem die Angaben über das Ergebnis der unter fachkundiger Leitung vorgenommenen
technifchen und rechnerifchen Vorprüfung beigefügt find.

2) Über die Ausfcheidung der durchaus geringwertigen Arbeiten wird in gemeinfamer Sitzung
Befchluß gefaßt.

3) Die dann verbleibenden Entwürfe find unter die technifchen Mitglieder des Preisgerichts
zur genauen Prüfung in der Regel zu verteilen. Jeder Entwurf ift mindeftens von zwei Preis¬
richtern zu beurteilen.

4 ) Über jeden Entwurf ift in gemeinfamer Sitzung zu berichten.
5 ) Das Preisgericht ordnet alsdann die Arbeiten in zwei Klaffen , deren eine vom Wettbewerbe

um die Preife ausfcheidet.
6 ) Die verbleibenden Entwürfe werden nochmals gemeinfchaftlich geprüft . Hierbei wird

endgültig feftgeftellt, welche Entwürfe weiter auszufcheiden find.
7) Für die noch verbleibenden Arbeiten wird die Reihenfolge der Preife durch Abftimmung

feftgefetzt.
8) Über fämtliche Vorgänge zu 1 —7 find Verhandlungen aufzunehmen , die zu unter-

fchreiben find.
9) Alle Entfcheidungen des Preisgerichts erfolgen mit einfacher Mehrheit , foweit nicht die

Grundfätze Einftimmigkeit vorfchreiben.
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10) Das Preisgericht hat feinen Obliegenheiten (vergl. §§ 6, 7 , 8 der Grundfätze für das Ver¬
fahren bei Wettbewerben) fo forgfältig und fo fchnell als möglich nachzukommen und hat die
ausfchreibende Stelle zu veranlaffen, daß die nötigen Bekanntmachungen, auch über Rückgabe der
Entwürfe und über etwaige Ausführung eines der preisgekrönten Entwürfe bald erfolgen.

3 . Kapitel .

Gebührenordnung der Architekten.
Die Gebührenordnung für baukünftlerifche Arbeiten wurde im Jahre igoi

von dem Verbände deutfcher Architekten - und Ingenieurvereine feftgeftellt . Diefe
Gebührenordnung ift für den Bauherrn nur dann bindend , wenn der Architekt fie
[ ich von ihm vor Beginn feiner Tätigkeit hatte fchriftlich anerkennen Iahen . Ift
dies verfäumt , fo hängt es bei Rechtsftreitigkeiten ganz von der Auffaffung des
Richters ab , welche lieh auf ein Gutachten Sachverftändiger ftützen wird , ob er
die in Rechnung geheilten Preife für angemeffen hält oder nicht .

I . Allgemeine Beftimmungen .
§ 1 . Grundfätze für die Bemeffung der Gebühren .

1) Die Gebühren werden im allgemeinen nach der Baufumme in Rechnung geftellt und
zwar für Vorarbeiten und für Ausführungsarbeiten 12) gefondert . Für erftere ift die Summe des
Koftenanfchlages oder — falls oder fo lange ein Koftenanfchlag nicht aufgeftellt ift — die Koften-
fchätzung maßgebend , für letztere die Summe der Baukoften.

2) Vorarbeiten find :
a) der Vorentwurf in Skizzen nebft Koftenfchätzung und gebotenenfalls Erläuterungsbericht ,
b) der Entwurf in folcher Durcharbeitung , daß danach der Koftenanfchlag c aufgeftellt

werden kann,
c ) der Koftenanfchlag zur genauen Ermittelung der Baukoften,
d ) die Bauvorlagen, beftehend in den zur Nachfuchung der behördlichen Genehmigungen

nötigen Zeichnungen und Schriftftücken.
Ausführungsarbeiten find :

e ) die Bau - und Werkzeichnungen in einem für die Ausführung genügenden Maßftabe,
f) die Oberleitung . Diefe umfaßt die Vorbereitung der Ausfehreibungen , den Entwurf

der Verträge über Arbeiten und Lieferungen, die Verhandlungen über die Verträge mit
den Lieferanten und Unternehmern bis zum Vertragsabfchluß ; die Beftimmung der
Friften für den Beginn , die Fortführung und die Fertigftellung der Bauarbeiten ; die
Überwachung der Bauausführung ; den Schriftwechfel in den bei der Ausführung vor¬
kommenden Verhandlungen mit Behörden und dritten Perfonen ; die Prüfung und
Feftftellung der Baurechnungen.

3) Die für die Berechnung der Gebühren in Betracht zu ziehende Gefamtbaufumme umfaßt
fämtliche Koften , welche für den Bau aufgewandt werden , mit Ausfchluß der Koften des Grund¬
erwerbes und der Bauleitung fowie der Gebühren für den Architekten und Ingenieur . Übernimmt
der Bauherr felbft Materiallieferungen und Arbeitsleiftungen , fo werden deren Koften bei der Be¬
rechnung der Gebühr nach ortsüblichen Preifen zu den übrigen Baukoften hinzugerechnet.

4) Die Zahlung der Gebühr berechtigt den Auftraggeber nur zu einmaliger Ausführung des
gelieferten Entwurfs ; Benutzung zu wiederholter Ausführung ift von neuem gebührenpflichtig .

5) Umfaßt ein Auftrag mehrere Bauwerke nach demfelben Entwürfe, fo find die Gebühren,
vorausgefetzt, daß diefe Bauwerke auf einmal ausgeführt werden , für Vorentwurf und Ober¬
leitung nach der Gefamtfumme, für die übrigen Arbeiten den erforderlichen Leiftungen entfprechend
zu berechnen. Umfaßt ein Auftrag mehrere gleichartige Bauwerke nach verfchiedenen Entwürfen,
fo find die Gebühren für jedes Bauwerk einzeln zu berechnen.

6) Umfaßt ein Bauauftrag mehrere , verfchiedenen Gebieten , Gruppen oder Bauklaffen an¬
gehörende Bauwerke, fo darf die Gebühr für jedes getrennt berechnet werden.

12) Unter «Bauausführung « ift nicht die «Bauunternehmung « zu verftehen .
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7) Wird auf Veranlagung oder unter Zuftimmung des Auftraggebers durch Veränderung des
Entwurfes eine Vermehrung der vorbereitenden Arbeiten erforderlich , fo ift dafür eine der Mehr-
leiftung entfprechende Gebühr zu zahlen.

8) Wird nur der Vorentwurf als eine in fich abgefchloffene Leiftung geliefert, fo erhöht fich
die Gebühr um die Hälfte.

g) Werden für eine Bauftelle mehrere Vorentwürfe nach verfchiedenen Bauprogrammen ver¬
langt , fo ift jeder Vorentwurf befonders zu berechnen. Sind nach demfelben Bauprogramm und
für diefelbe Bauftelle mehrere Vorentwürfe auf Verlangen des Bauherrn aufgeftellt , fo wird die
Gebühr für den erften voll , für alle weiteren nach Verhältnis der Mehrleiftung berechnet.

io) Für den Entwurf find die Teilbeträge aus § l , 2a und b zufammen zu berechnen , auch
wenn ein Vorentwurf nicht geliefert worden ift.

u ) Sind im Aufträge des Auftraggebers mehrere Entwürfe für diefelbe Bauaufgabe r.n-
gefertigt worden , fo find die Gebühren für den erften Entwurf aus § l , 2a und b , für jeden der
weiteren Entwürfe nach Verhältnis der Mehrleiftung, jedoch mindeftens mit der Hälfte der ' Ge¬
bühren aus § i , 2a und b zu berechnen.

12) Die Gebühren für die Oberleitung gelten unter der Vorausfetzung, daß die Bauausfüh¬
rung durch Einzel- oder Gefamtunternehmer erfolgt. Für folche Leiftungen , welche ohne Zu¬
ziehung von Unternehmern ausgeführt werden , verdoppelt fich die Gebühr für § l , 2f bezüglich
des von diefer Ausführungsart betroffenen Teiles der Baufumme. Die Gebühr für § l , 2e kommt
auf alle Fälle auch dann zur Verrechnung , wenn die Pläne des Entwurfs ganz oder zum Teil als
Bau - und Werkzeichnungen verwendet werden können.

13) Erftreckt fich der Auftrag nur auf die Ausführungsarbeiten , fo erhöht fich die Gebühr
für § 1 , 2e und f um ein Viertel.

14) Für Umbauten erhöhen fich die Gebühren den erforderlichen Leiftungen entfprechend,
mindeftens aber um die Hälfte.

15) Werden feitens eines Lieferanten oder Unternehmers Provifionen oder Rabatte auf Be-
ftellungen gewährt, fo fallen diefe dem Bauherrn zu.

16) Dem Auftraggeber ift auf Verlangen eine Ausfertigung des Entwurfs ohne befondere
Vergütung zu übergeben.

§ 2. Nebenkoften .
In die feftgefetzten Gebühren find nicht eingefchloffen und daher vom Auftraggeber befon¬

ders zu vergüten :
17 ) Die Koften aller für die Aufteilung des Entwurfs notwendigen Unterlagen , als : Katafter-

auszüge, Lage - und Höhenpläne 18) , Bauaufnahmen , Bodenunterfuchungen , Bohrungen , Waffer-
rreffungen , Analyfen , ftatiftifche Erhebungen und dergl. ; die Baufkizzen und Bauzeichnungen des
zu bearbeitenden Gebäudes für Entwürfe zu Heizungs- , Lüftungs- , Beleuchtungs- , Be- und Ent-
wäfferungs- fowie elektrifchen Anlagen.

18) Die Koften der befonderen Bauleitung , d . h . die Gehaltsbezüge der Bauführer , Bauauf-
feher, Bauwächter ufw. ; die Koften für die Befchaffung und Unterhaltung eines befonderen Bau¬
bureaus , für die Vervielfältigung der Unterlagen und für die Ausfehreibung und Vergebung der
Arbeiten, Lieferungen und dergl., fowie für die zur Abrechnung erforderlichen Vermeffungen. Die
Gehaltsbezüge eines zur befonderen Bauleitung erforderlichen Bauführers find auch dann — und
zwar nach Verhältnis des Zeitaufwandes — zu erftatten, wenn der Bauführer zur Leitung mehrerer
Bauten vom Architekten oder Ingenieur beftellt ift.

19) Bei Hochbauten die Gebühren der mit ftatifchen Berechnungen, Konftruktionen, mafchi-
nellen Anlagen und dergl . betrauten Ingenieure, bei Ingenieurbauten diejenigen des mit der künft-
lerifchen Ausbildung des Entwurfs betrauten Architekten und der zugezogenen Spezialiften.

20) Die Mühewaltung bei Auswahl , Erwerb , Veräußerung , Benutzung und Belattung von
Grundftücken , Baulichkeiten ufw. , fowie bei Ordnung der Rechtsverhältniffe.

21 ) Die aus Anlaß des Baues erforderlichen Reifen .
22) Etwa geforderte Revifions - und Inventarzeichnungen, fowie bei Straßen , Eifenbahnen und

Kanälen die Schlußvermeffungen.

13) Bezüglich der Koften der Arbeiten des Landmeffers wird auf die Gebührenordnung des »deutfehen Geometer-
Vereins“ vom 21. Juli 1502 , Verlag von Konrad Witiwer in Stuttgart , ferner auf die damit übereinftimmende Gebühren¬
ordnung der »Vereinigung felbftändiger in Preußen vereid . Landmeffer zu Berlin , E . V.« vom Jahre 1901, Verlag von
C. Seyffarth in Liegnitz , verwiefen.
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§ 3 . Zahlungen .
23 ) Abfchlagszahlungen auf die Gebühren find auf Verlangen bis zu s/4 der nach diefer

Gebührenordnung zu bewertenden , bereits bewirkten Leiftungen zu gewähren . Insbefondere find
die Gebühren für die Vorarbeiten zu s/4 fofort nach deren Ablieferung fällig. Die Reftzahlungen
find gefondert nach Vorarbeiten und Ausführungsarbeiten längftens 3 Monate nach Erfüllung des
Auftrages zu leiften.

§ 4 . Befondere Gebühren .
24) Gutachten , Schätzungen , fchiedsgerichtliche Arbeiten , ftatifche Berechnungen , künftle-

rifche Darftellungen und dergl . ftehen außerhalb diefer Gebührenordnung und find nach der darauf
verwendeten geiftigen Arbeit , nach der fachlichen Stellung des Beauftragten und nach der wirt-
fchaftlichen Bedeutung der Frage zu bewerten.

25 ) Für nach der Zeit zu vergütende Arbeiten find zu berechnen :
für die erfte Stunde 20 Mark.

„ jede fernere „ 5 „
26) Für Reifen im Inlande find außer den im § 4 , 24 und 25 oder § 6 und §§ 8 bis 10 auf¬

geführten Gebühren 30 Mark für den Tag zu vergüten. Dieter Satz kommt auch für Teile eines
Tages voll in Anfatz ; jedoch kann er für einen Tag nur einmal angefetzt und foll nach Verhältnis
verteilt werden , wenn gleichzeitig mehrere Auftraggeber beteiligt find . Neben diefem Tagesfatze
find die Auslagen für Fahrten, Gepäckbeförderung und Arbeiter zu erftatten .

27) Die Leiftungen von Gehilfen werden deren Stellung entfprechend in Rechnung geftellt.

II . Gebühren der Architekten .
§ 5 . Grundlagen der Berechnung .

28) Die Gebühren für die Leiftungen der Architekten bei der Vorbereitung und Ausführung
von Bauten werden

fowohl nach der Baufumme ,
als nach der Art ,
als nach der Ausbaufumme

der Bauwerke bemeffen.
29) Die Baufumme umfaßt die fämtlichen Baukoften. Sie ift bei Berechnung der Gebühren

für die Vorarbeiten dem Koftenanfchlage, und für die Ausführungsarbeiten der Bauabrechnung
zu entnehmen. Wenn und folange die Bauabrechnung nicht vorliegt , tritt an deren Stelle der
Koftenanfchlag und , folange auch diefer fehlt, an deffen Stelle die Koftenfchätzung.

30) Nach der Art der Bauwerke werden unterfchieden :
Gruppe I : Schuppen , Scheunen , Ställe , Remifen , Gewächshäufer; Lagerhäufer , Speicher,

Schlacht- und Viehhöfe; Werkftätten, Betriebsanlagen, Fabriken ; Abort- und Baracken-Bauten;
Gruppe II : Wohn- , Gaft-, Kaufhäufer, Banken ; Schulen, Kafernen, Gefängniffe, Bade- , Heil-

und Pflegeanftalten, Markt- und proviforifche Hallenbauten , Gefchäfts- , Bureau- , Verwaltungs-,
Verkehrs - fowie alle folche Gebäude , welche nicht unter den Gruppen I und III befonders be¬
nannt find ;

Gruppe III : Kirchen aller Art , Friedhofsbauten , Gedenkhallen ; Hochfchulen , Akademien,
Bibliotheken; Mufeen , Theater, Konzerthäufer, Börfen, Parlaments- und Rathäufer;

Gruppe IV : Denkmäler , Brunnen , Grotten , Lauben, ' Bänke; Raumausftattungen ; Feft- und
Trauerdekorationen ; bauliche Ausftattungsgegenftände (Altäre, Kanzeln ufw.) ;

Gruppe V : Möbel und kunftgewerbliche Gegenftände (Lichtträger , Geräte , Schmuck¬
fachen ufw. ).

31 ) Die Ausbaufumme umfaßt den auf den Ausbau und die Ausfchmückung des Bau¬
werkes fallenden Teil der Baufumme , welcher in Koftenanfchlägen und Bauabrechnungen im ein¬
zelnen nachzuweifen ift. Dabei werden die Bauarbeiten wie folgt gefchieden:

Rohbau :
Ausfehachtungsarbeiten.
Maurerarbeiten .

Steinmetzarbeiten:
Lieferung und Verfetzen des Materials in ein¬
facher glatter Bearbeitung (durchfchnittlich
zu 2/3 der Gefamtkoften anzunehmen) .

Ausbau :

Putzarbeiten und Mehrkoften für Ziegelverblen¬
dung .

Mehrkoften für Profilierung und Verzierung
(durchfchnittlich zu 1/3 der Gefamtkoften
anzunehmen) .
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Rohbau :
Afphaltierungs- und Ifolierarbeiten.
Zimmerarbeiten :

Balken , Fachwände, Dachverband.
Eifenkonftruktionen .
Dachdecker- und Klempnerarbeiten.

Pflafterungen, Wege- und Gartenanlagen.
Insgemein .

Zulagen für Verzierung und Verkleidung ficht-
barer Holzteile ; Fußböden , hölzerne Treppen.

Kunftfchmiedearbeiten.
Metallverzierungen.
Putz- und Stückarbeiten.
Bildhauerarbeiten mit Modellen.
Bekleidungen aus Stuckmarmor, Terrazzo, Mo¬

saik, Steinplatten , Fliefen , Kacheln, Form¬
steinen, Terrakotten ufw.

Tifchler- , Glafer- und Schlofferarbeiten.
Maler- und Tapeziererarbeiten.
Heizungs- und Lüftungsanlagen , Ofenfetzer-

arbeiten.
Waffer- und Gasleitungen, Abortanlagen.
Elektrifche und Mafchinenanlagen.

Unvorhergefehene Arbeiten des Ausbaues.

Gebühren der Architekten in Hundertein der Baufumme .

1. 2 . 3 - 4 - 5 - 6 . i 7- 1. 2 . 3- 4 - 5- 6 . 7 -

Fi 'ir In den Gruppen Für
In den Gruppen

1 II III IV I - IV V I II III IV I - IV V
Bau -

Grundgebühr Zufchlag
Bau -

Grundgebühr Zufchlag
fummen beim Verhältnis der Ausbau - lummen beim Verhältnis der Ausbau -

bis fumme zur Baufumme bis bis fumme zur Baufumme bis

Mark 20 30 40 50 Mark 20 30 40 50 ie —- mehr
100 100 100 100 1 100 100 100 100 100 100

1 000 6,00 9,00 12,00 15,00 0,135 21,00 150 OOO 3T0 4,70 6,20 7,80 0,070 10,90

2 000 5,60 8,40 11,20 14,00 0,125 19,60 200 OOO 3,oo 4,50 6,00 7,50 0,067 10,50

3 000 5,30 8,00 10,60 13,30 0,120 18,60 250 OOO 2,90 4,30 5,80 7,20 0,065 10,10

4 000 5,10 7,70 10,20 12,80 0,115 17,90 300 OOO 2,80 4,20 5,60 7,00 0,083 9,80

5 000 4,90 7,40 9,80 12,30 0,110 17,20 350 OOO 2,75 4,10 5,50 6,90 0,062 9,65
400 OOO 2,70 4,00 5,40 6,80 0,061 9,506000 4,80 7,20 9,60 12,00 0,108 16,80
500 OOO 2,65 3,90 5,30 6,60 0,059 9,25

7 000 4,V0 7,00 9,« 11,70 0,106 16,40
8000 4,60 6,90 9,20 11,50 0,104 16,10 600 OOO 2,60 3,8 ° 5,20 6,40 0,058 9,00

9 000 4,55 6,85 9,10 11,40 0,103 15,95 700 OOO 2,55 3,15 5,10 6,30 0,057 8,85

10 000 4,50 6,80 9,0 ° 11,30 0,102 15,80 800 OOO 2,50 3 ,70 5,oo 6,20 0,056 8,70

900 OOO 2,45 3,65 4 .90 6,10 0,055 8,55
15 000 4,30 6,50 8,60 10,80 0,097 15,10

1 OOO OOO 2,40 3j 60 4,80 6,00 0,054 8,40
20 000 4,10 6,20 8,20 10,30 0,093 14,50

25 000 4,00 6,00 8,00 10,00 0,090 14,00 1 250 OOO 2,30 3,15 4,60 5,80 0,052 8,10

30 000 3,90 5,85 7,80 9,70 0,088 13,60 1 500 OOO 2,20 3,30 4,45 5,60 0,050 7,80

35 °°o 3,80 5,™ 7,60 9,50 0,086 13,30 2 OOO OOO 2,10 3,20 4,30 5,10 0,049 7,50

40 000 3,io 5,55 7,40 9,30 0,084 13,00 2 500 OOO 2,05 3,10 4,15 5,20 0,047 7,25

50 000 3,60 5,10 7,20 9,00 0,081 12,60 3 000 000 2,00 3,oo 4,00 5,00 0,045 7,00

4 000 000 1,95 2,95 3,90 4,90 0,044 6,85
60 000 3,50 5,25 7,00 8,70 0,079 12,20

5 000 000 1,90 2,90 3,80 4,80 0,043 6,70
70 000 3, « 5,10 6,80 8,50 0,077 11,90

80000 3,35 5,05 6,70 8,40 0,076 11,75 6 000 000 1,85 2,85 3 ,70 4,70 0,042 6,55

90 000 3,30 5,00 6,60 8,30 0,075 11,60 7 000 000 1,80 2,80 3,65 4,60 0,041 6,40

100 000 3,95 4,95 6,50 8,20 0,074 11,45 10 OOO OOO 1,75 2,70 3,55 4,50 0,040 6,30

Die Baufumme wird nach der nächft unteren Stufe abgerundet , folange die Gebühr da¬
durch höher ausfällt.

2 ’
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§ 6. Berechnung der Gebühren .
32) Die Gefamtgebühren werden nach Maßgabe der vorftehenden Tabelle (S . 19) in Hun¬

dertein der Baufumme berechnet , welche mit den Gruppen und mit Zeigendem Ausbau wachten,
dagegen mit tteigenden Baufummen abnehmen.

33 ) Die Grundgebühren der Tabelle in den Gruppen I bis IV entfprechen den am Kopfe
der Spalten 2 bis 5 bezeichneten Mindeftfätzen für das Verhältnis der Ausbaufumme zur Bau¬
fumme und werden für jedes weitere Hundertel diefes aus dem Koftenanfchlage bezw. aus der
Bauabrechnung nachzuweifenden Verhältniffes um den in Spalte 6 angegebenen Zufchlag erhöht .

34) Solange die Ausbaufumme nicht nachgewiefen ift , wird das Ausbauverhältnis zu den
Mindeftfätzen der Tabelle angenommen. Nach gefchehener Lieferung des Entwurfes fteht es dem
Architekten jedoch zu, den Nachweis durch Vorlage eines Koftenanfchlages zu führen.

35) An Einzelgebühren werden berechnet :
a ) Vorentwurf . .
b) Entwurf . . .
c ) Koftenanfchlag
d) Bauvorlagen .

Hundertel
der

in der Tabelle

für Vorarbeiten

e ) Bauzeichnungen . .
und Werkzeichnungen

f) Bauleitung .

für Ausführungs¬
arbeiten

angegebenen Sätze.

Beifpiele der Gebührenberechnung .
Beifpiel 1 . Villa. Gebühren für Vorentwurf und Entwurf. Nach der Koftenfchätzung :

Baufumme 100000 Mark .
100000 • 4,95 ■ o,so = 1485 Mark .Gruppe II : 100

Beifpiel 2 . Diefelbe Villa. Gebühren für alle Vorarbeiten. Nach dem Koftenanfchlag:
Baufumme 100000 Mark , Ausbaufumme goooo Mark, Ausbauverhältnis = BO/ioo .

100 000Gruppe II : • [4,95 -j - (50 — 30 ) 0,074 ] • 0,40 = 2572 Mark .100
Beifpiel 3. Diefelbe Villa. Gebühren für alle Arbeiten.
Nach dem Koftenanfchlag: Baufumme 100000 Mark, Ausbaufumme 50000 Mark , Ausbau¬

verhältnis = 50/l00 -
Nach der Bauabrechnung : Baufumme 120000 Mark , Ausbaufumme 66000 Mark, Ausbau¬

verhältnis = 56/l00-

Gruppe II : • (4,95 + 20 • 0,074) 0,40 -\- (4,70 + 25 • 0,070) • 0,60 = 7216 Mark.

4 . Kapitel .

Beftimmungen über die zivilrechtliche Verantwortlichkeit
für Leiftungen der Architekten .

Die Beftimmungen über die zivilrechtliche Verantwortlichkeit für Leiftungender Architekten wurde vom Verbände deutfcher Architekten - und Ingenieurvereine

21.
Beftimmungen

über die
v— 1886 aufgeftellt und durch die 32. Abgeordnetenverrammlung des Verbandes in

Dresden 1903 durchgefehen und feftgefetzt . Die Beftimmungen regeln die Ver¬
antwortlichkeit desjenigen Architekten , welcher , ohne die Ausführung eines Bau¬
objekts im Wege der Werkverdingung felbft zu übernehmen , dem Auftraggeberbehufs Herftellung desfelben feinen Beiftand gewährt .

Diefe Verantwortlichkeit wird nach den beftehenden Gefetzen verfchieden
beurteilt , kann aber durch Vertrag in jedem einzelnen Falle begrenzt werden .Zur Geltendmachung diefer Beftimmungen genügt die Bezugnahme auf die -
felben in den nach Maßgabe der befonderenVerhältniffe abzufchließenden münd¬
lichen oder fchriftlichen Vereinbarungen .
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Allgemeine Beftimmungen .
1) Der Architekt haftet dafür , daß die technifchen Leiftungen , welche er übernommen hat,den allgemein anerkannten Regeln der Baukunft entfprechen.
Er haftet nicht dafür, daß feine technifchen Leiftungen Regeln der Äfthetik entfprechen.
2) Der Architekt haftet für Schäden, welche durch Verfchulden feiner Angeftellten bei Aus¬

übung ihrer dienftlichen Pflichten entftehen , in demfelben Maße , als wäre das Verfchulden von
ihm felbft begangen.

3) Der Architekt haftet nur im Falle befonderer Vereinbarung für Schäden, welche aus einer
Verzögerung der Ausführung einer übernommenen Arbeit entftehen.

4 ) Der Architekt haftet nicht für Schäden , welche daraus entftehen , daß Gefetze und Ver¬
ordnungen unbeachtet blieben, welche an feinem Wohnorte nicht gelten und ihm vom Auftraggeber
nicht zur Kenntnis gebracht oder nachweislich anderweitig bekannt geworden find.

Auch haftet er nicht für Nachteile , welche dem Auftraggeber daraus erwachten , daß ein
von diefem mit dem Auftrag verfolgter, dem Architekten bei Erteilung des Auftrages jedoch nicht
erkennbar gemachter Zweck unerreicht bleibt .

5) Ift der Architekt für Fehler an ausgeführten Bauten oder fonftigen Lieferungsobjekten
verantwortlich, fo befchränkt fich feine Haftbarkeit auf den Erfatz des Schadens an dem Bau¬
oder fonftigen Lieferungsobjekt felbft.

6) Ift dem Architekten nicht mindeftens die generelle Bauaufficht übertragen , fo werden
Schäden infolge fehlerhafter Leiftungen desfelben, welche bei Leitung der Ausführung des Objektes
durch den Architekten felbft vermieden fein würden, nicht erfetzt.

7) Zieht der Auftraggeber Handwerker oder Lieferanten zur Ausführung des von einem
Architekten gelieferten Entwurfes hinzu , deren Wahl der Architekt nicht gebilligt hat , fo hat der
Auftraggeber, um den Architekten für einen Schaden am Bauobjekt haftbar machen zu können,
zuvor zu beweifen, daß er Handwerker beziehungsweife Lieferanten hinzugezogen hat, die eine für
die Aufgabe genügende technifche oder künftlerifche Befähigung befitzen.

8 ) Wird der Architekt infolge ungenügender Aufficht und Prüfung (§§ 13 u . 14) für fehler¬
hafte Bauausführung verantwortlich, fo haftet er nur im Falle des Unvermögens des Ausführenden.

Hat der Architekt die Wahl des Ausführenden nicht gebilligt , fo ift im Unvermögensfall
des Letzteren von dem Auftraggeber der Beweis zu führen , daß er bei der Auswahl desfelben
forgfam verfahren fei .

g) Die Haftpflicht des Architekten für Leiftungen, welche [ ich auf ein von ihm entworfenes
oder geleitetes Bauobjekt beziehen, überdauert in keinem Falle die des Ausführenden. Sie erlifcht
jedenfalls mit dem Ablauf von 3 Jahren nach Ingebrauchnahme des Objekts , bezw. nach der Auf¬
forderung zur Übernahme desfelben. Die Haftpflicht des Architekten für alle fonftigen Leiftungen
erlifcht mit dem Ablauf von einem Jahr nach Befchaffung derfelben. Soll die Verantwortlichkeit
des Architekten auf Grund hervorgetretener Schäden in Anfpruch genommen werden , fo muß
— bei Verluft des Anfpruches — ihm vor Ablauf diefer Friften davon Anzeige gemacht und , falls
eine Einigung nicht erzielt wird, die gerichtliche Klage zugeftellt fein .

Spezielle Beftimmungen .
10 ) Zeichnungen . Baubedingungen und Verträge .
Skizzen find probeweife Verfuche zur Löfung einer technifchen Aufgabe. Fehler derfelben

begründen eine Verantwortlichkeit des Architekten nicht.
Entwürfe, Detailzeichnungen, Befchreibungen, Baubedingungen und Verträge müffen in einer

dem angegebenen Zwecke entfprechenden Deutlichkeit, Ausführlicheit bezw. Größe des Maßftabes
ausgeführt werden und fo befchaffen fein , daß auf Grund derfelben das Bauobjekt ausgeführt
werden kann.

Inbezug auf Zeichnungen haftet der Architekt nur für eingefchriebene Maße , falls nicht der
Gegenftand in natürlicher Größe dargeftellt ift .

Für Schäden, welche dem Auftraggeber aus Verfehen oder Nichtbeachtung gefetzlicher Vor-
fchriften in Zeichnungen , fowie in dem technifchen Teile von Verträgen und Baubedingungen er¬
wachten, haftet der Architekt nur infoweit, als er die Mehrkoften erfetzen muß , welche dem Auf¬
traggeber daraus erwachfen, daß er das Objekt teurer bezahlen muß , als er bei Nichtvorhanden¬
fein folcher Fehler dasfelbe zu bezahlen gehabt haben würde.

Der Architekt kann beanfpruchen , daß durch feine Fehler entftandene Schäden durch ihn
befeitigt werden.
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u ) KoTten - und Wertfchätzungen .
Bei generellen Koftenfchätzungen und bei Taxen ift der Architekt - - in Ermangelung ent-

gegenftehender Vereinbarung — für begangene Irrtümer und Rechenfehler nicht verantwortlich.
Bei detaillierten Koftenanfchlägen haftet der Architekt dafür , daß in denfelben die Ausmaße

und die zur ordnungsmäßigen Ausführung des Baues erforderlichen Gegenftände und Arbeiten
— innerhalb des erfahrungsmäßig zuläffigen Spielraumes — richtig enthalten find . Diefe feine
Haftung befchränkt fich aber auf den Erfatz der Mehrkoften, welche dem Auftraggeber daraus er¬
wachten, daß er überfehene Gegenftände teurer anfchaffen muß , als er diefelben hätte anfchaffen
können , wenn fie nicht überfehen worden wären, bezw. zu viel befchaffte Gegenftände mit Ver-
luft verkaufen muß . Für die Richtigkeit der Preisanfätze und der Verrechnung derfelben haftet
der Techniker nicht.

12) Gutachten und Berichte .
Für Schäden infolge begangener Verfehen bei der Erftattung von Gutachten und Berichten

haftet der Techniker in Ermangelung entgegenftehender Vereinbarung nicht.
13 ) Bauleitung .

a) Allgemeines .
Der mit der Bauleitung beauftragte Architekt hat dem Bauausführenden die zum Verftänd-

nis der Zeichnungen und Vertragsbeftimmungen gewünfchten Erläuterungen zu geben.
Er ift nicht berechtigt, Abweichungen von den der Bauausführung zugrunde gelegten, durch

Zeichnungen bezw. Verträge feftgefetzten Vorfchriften anzuordnen , es fei denn , daß ihm zur Vor¬
nahme folcher Änderungen die allgemeine Ermächtigung erteilt ift , oder daß diefelben bei der
Durcharbeitung des Projektes , bezw. bei der Detaillierung aus künftlerifchen oder konftruktiven
Rückfichten erforderlich werden.

Abweichungen, welche Mehrkoften verurfachen, bedürfen der fpeziellen Ermächtigung feitens
des Auftraggebers.

Eingriffe des Auftraggebers in die Befugniffe des Architekten entheben den Letzteren von
feiner Verantwortlicheit inbezug auf die betroffenen Punkte.

b ) Generelle Bauaufficht .
Der mit der generellen Bauaufficht beauftragte Architekt hat die Bau- , bezw. Werkftelle in

feinem Ermeffen überlaffenen Zwifchenräumen periodifch zu befuchen, bezw. durch feine An-
geftellten befuchen zu laffen , die Förderung der Bauarbeiten zweckmäßig zu leiten, fowie die Be-
feitigung von Fehlern anzuordnen , welche bei diefen Befuchen wahrgenommen find.

Seine Haftpflicht in betreff der Fehler von Materialien oder Arbeiten befchränkt fich auf
die von ihm , bezw . feinen Angeftellten bei feinen Befuchen wahrgenommenen Fehler , deren Be¬
festigung anzuordnen und mit den ihm zu Gebote ftehenden Mitteln zu erwirken, er unterlaßen hat .

c) Spezielle Bauaufficht .
Der mit der fpeziellen Bauaufficht beauftragte Architekt hat die Materialien und Arbeiten

auf ihre Vertragsmäßigkeit oder Angemeffenheit zu prüfen und haftet für Fehler , welche bei ge¬
nauer Prüfung hätten erkannt werden können — es fei denn , daß er folche bereits formell gerügt
und falls diefe Rüge erfolglos geblieben ift , dem Auftraggeber zur Kenntnis gebracht hat — in¬
foweit, aber auch nicht weiter, als er auf feine Koften das ungenügend Gelieferte durch Genügen¬
des zu erfetzen hat .

In Ermangelung ausdrücklicher Übernahme der fpeziellen Bauaufficht hat der mit der Bau¬
aufficht beauftragte Architekt nur die Pflichten eines mit der generellen Bauaufficht Beauftragten.

14) Bauabnahme .
Der mit der Bauabnahme beauftragte Architekt hat die zu Geficht tretenden Teile des Bau¬

oder Lieferungsobjekts durch Stichproben auf das Vorhandenfein von Fehlern zu prüfen . Er
haftet für Fehler , welche er wahrgenommen , aber nicht zur Kenntnis des Auftraggebers gebracht
hat , mit der Befchränkung, daß er nur die Koften zu erfetzen hat , welche der Auftraggeber zur
Zeit der fpäteren Entdeckung der Fehler behufs Befeitigung derfelben infolge von Preisfteigerung
der Materialien oder Arbeiten mehr hat aufwenden müffen, als er zur Zeit der Bauabnahme auf¬
zuwenden gehabt hätte.

Wird vom Auftraggeber eine fpezielle Prüfung und Abnahme einzelner Lieferungsobjekte
gewünfcht und dafür eine weitergehende Verantwortlichkeit des Architekten beanfprucht , fo ift dies
durch befondere Vereinbarung feftzuftellen.
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15) Rechnungsrevifion .
Der mit der Revifion von Banrechnungen beauftragte Architekt bat die Berechnung auf die

Vertragsmäßigkeit , bezw . , wenn eine vertragsmäßige Feftfetzung nicht ftattgefunden hat , auf die
Angemeffenheit der angefetzten Preife zu prüfen . Auf die Richtigkeit bezw. Vollftändigkeit und
Güte der in Rechnung geftellten Objekte erftreckt fich die Rechnungsrevifion nur im Falle be-
fonderer Vereinbarung.

Der Architekt haftet im Falle des Unvermögens des Rechnungsausftellers für Fehler in der
Rechnung , welche richtig zu ftellen , bezw. zur Kenntnis des Auftraggebers zu bringen , er ver-
fäumt hat.

16) Schlußbeftimmung .
Alle in den fpeziellen Beftimmungen ( 10—16) enthaltenen Normen unterliegen den Vor-

fchriften der allgemeinen Beftimmungen ( 1—9 ).

5 . Kapitel .

Verträge zwilchen dem Architekten und dem Bauherrn
fowie zwifchen dem Architekten und feinen Angeftellten .
Über die Verträge zwifchen dem Architekten und Bauherrn , fowie zwifchen 22:

dem Architekten und feinen Angeftellten hat der Verband deutfcher Architekten - Vertrage '

und Ingenieurvereine in feiner 35 . Abgeordnetenverfammlung in Mannheim 1906
die nachftehende Vertragsvorfchrift feftgefetzt .

a) Vertrag zwifchen Architekt und Bauherrn .
Zwifchen Herrn . in . als Bauherrn und Herrn . in .

als Architekten wurde heute nachftehender Vertrag gefchloffen.
§ 1 . Herr . überträgt dem Architekten Herrn . die nachftehend auf¬

geführten Leiftungen zum Bau . in . , nämlich :
1) die Vorarbeiten , beftehend in

a ) Vorentwurf, b ) Entwurf, c) Koftenanfchlag, d ) Bauvorlagen; fowie
2) die Ausführungsarbeiten , beftehend in

e ) Bau- und Werkzeichnungen, f ) Oberleitung.
Herr Architekt . übernimmt vorftehende Leiftungen , und zwar auf Grund der

hier angehefteten „ Gebührenordnung für Architekten und Ingenieure" fowie der gleichfalls an¬
gehefteten „Beftimmungen über die zivilrechtliche Verantwortlichkeit für Leiftungen der Archi¬
tekten und Ingenieure" .

§ 2 . Bei den übernommenen Leiftungen vertritt der Architekt die Rechte des Bauherrn den
Behörden und Unternehmern gegenüber und übt das Hausrecht aus , foweit es dem Bauherrn auf
der Bauftelle zufteht. Diefe Rechte kann der Architekt auf einen Vertreter übertragen . Etwaige
Änderungen der Bauausführung kann der Bauherr nur durch den Architekten anordnen.

§ 3 . Der Architekt vergibt die Leiftung im Einverftändnis, im Namen und für Rechnung
des Bauherrn. In der Regel ift der engere Verding zu wählen , bei Leiftungen von befonderer
technifcher oder künftlerifcher Eigenart die freihändige Vergebung.

Der Bauherr ermächtigt den Architekten, Leiftungen bis zu . Mark auch ohne fein
jedesmaliges Einverftändnis zu vergeben.

§ 4 . Die befondere Bauaufficht übt ein Bauführer aus, der vom Architekten angenommen
und diefem unterteilt wird. Der Bauherr trägt die hieraus erwachfenden Aufwendungen.

§ 5 . Rechnungen der Unternehmer hat der Architekt zu prüfen und zur Zahlung anzuweifen.
Der Bauherr verpflichtet fich , innerhalb . Tagen nach Empfang der Anweifung Zahlung
zu leiften .

§ 6 . Wenn der Bauherr in bezug auf die künftlerifche oder konftruktive Ausgeftaltung des
Baues oder auf die Abmeffungen und die Anordnung von Bauteilen Änderungen an den Bauplänen
vornehmen follte , für welche der Architekt die Verantwortung nicht übernehmen will , fo ift der
Architekt berechtigt, den Vertrag mit Frift von . Wochen zu kündigen . Alsdann hat der Bau¬
herr dem Architekten feine bis dahin geleiteten Arbeiten nach der Gebührenordnung zu bezahlen.
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§ 7- Außer vorltehenden gelten noch folgende befondere Beftimmungen :

§ 8 . Ift zur Löfung von Streitigkeiten aus diefem Vertrage im vorhergehenden Paragraphen
ein Schiedsgericht vereinbart und einigen fich die Parteien nicht über einen Schiedsrichter, fo wird
von jeder Partei einer ernannt, und diele wählen einen Obmann . Können [ ich die beiden Schieds¬
richter über einen Obmann nicht einigen , fo wird er durch den VorHtzenden der Anwaltskammer
ernannt , in deren Bezirk das nach § 1045 der Z. P . O. zuftändige Gericht liegt. Im übrigen finden
die §§ 1025 bis 1048 der Z. P . O. Anwendung.

§ g . Der Vertrag ift in zwei gleichlautenden Exemplaren ausgefertigt und von beiden Par¬
teien zum Zeichen des Einverftändniffes eigenhändig unterfchrieben . Die Stempelkoften werden
von beiden Teilen zur Hälfte getragen.

b) Dienftvertrag zwifchen dem Architekten und feinen Angeftellten .
Zwifchen dem Architekten Herrn . in . und Herrn . aus

. ift heute folgendes vereinbart worden.
§ 1. Herr . aus . tritt am . in das Architekturatelier des Herrn

. in . als Angeftellter ein und verpflichtet fich , die ihm überwiefenen
Arbeiten gewiffenhaft zu erledigen.

§ 2. Die dem Angeftellten zu gewährende Vergütung beträgt monatlich . Mark und
wird am letzten Werktage jeden Monats ausgezahlt. In Krankheitsfällen hat der Angeftellte um¬
gehend fchriftliche Mitteilung zu machen und auf Verlangen ein ärztliches Zeugnis einzureichen.

Die Zeit, für welche der Angeftellte nach § 616 des B. G . B . Anfpruch auf die Vergütung
hat, auch wenn er durch einen in feiner Perfon liegenden Grund ohne fein Verfchulden an der
Dienftleiftung verhindert wird , wird auf 6 Wochen feftgefetzt. Der Betrag , der den Angeftelltenfür die Zeit der Verhinderung aus einer auf Grund gefetzlicher Verpflichtung beftehenden Kranken¬
oder Unfallverficherung zukommt, wird auf diefe Vergütung angerechnet — nicht angerechnet .

§ 3 . Ohne vorherige Erlaubnis des Architekten darf der Angeftellte keine Nebenarbeiten
betreiben, auch nicht an Wettbewerben fich beteiligen.

§ 4. Alle Schriftftücke, Zeichnungen und Vervielfältigungen derfeiben , welche im Gefchäft
des Architekten angefertigt werden , find und bleiben deffen Eigentum. Sie dürfen ohne feine
Genehmigung dritten Perfonen nicht gezeigt oder ausgehändigt, oder von den Angeftellten ander¬
weitig benutzt werden. Eine Vervielfältigung der Zeichnungen für eigenen Gebrauch ift ohne vor¬
herige ausdrückliche Genehmigung nicht ftatthaft . Der Angeftellte hat ftrengftes Gefchäftsgeheim-
nis zu wahren.

§ 5 . Diefer Vertrag gilt auf unbeftimmte Zeit. Jeder der beiden vertragfchließenden Teile
kann den Vertrag bis zum letzten Werktage des Monats zum Schluffe des folgenden Monats kün¬
digen ; jedoch foll im erften Monat des Vertragsverhältniffes beiden Teilen das Recht zuftehen , bis
zum 15 . zum Schluß des Monats zu kündigen.

Ferner gelten noch folgende Bedingungen :

Diefer Vertrag ift in zwei gleichlautenden Exemplaren ausgefertigt. Die Koften der Aus¬
fertigung trägt der Architekt.
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